
 
Curriculum Sport und Bewegung 3. Klasse 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL) 

Die Schülerin, der Schüler kann  

1.  Bewegungsabläufe ästhetisch ausführen und variieren, Tänze rhythmisch und choreographisch gestalten und sich durch Bewegung ausdrücken 
2. sportmotorische Grundqualifikationen anwenden und verbessern, einfache Fitnessprogramme ausführen, verschiedene Sportspiele und Sportarten ausüben, Leistungsziele anstreben 
3. den Zusammenhang zwischen körperlicher Aktivität und Wohlbefinden erkennen und aufzeigen, eigene Leistungsgrenzen und die der anderen einschätzen und respektieren 
4. sich bei den verschiedenen Spielen und Sportdisziplinen an die Regeln halten, taktische Verhaltensweisen anwenden und sich fair verhalten 
 
 
 

   

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

Kenntnisse 

 

Kompetenzen, Inhalte 

 

didaktisch-methodische Umsetzung, 

Material 

Zeitraum 

Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an den  

Bedürfnissen der 
Klasse bzw. unterliegt der Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

Räume und Einrichtungen in Bezug auf 
Sicherheit verantwortungsvoll nutzen 
 
 

Grundregeln der 
Prävention von 
Unfällen 
Turnordnung: Die 
Turnordnung 
verstehen und 
anwenden 

Turnordnung 
Ordnungsgemäßer Aufbau und Abbau von 
Geräten und Stationen im Sportunterricht, 
sorgfältiger und respektvoller Umgang mit 
Geräten 
Fachbegriffe der Turngeräte  
Gegenseitiges Sichern und Helfen 
 

Besprechung der Turnordnung, Erklärungen zum 
Absichern von Geräten geben, Hinweise auf 
mögliche Gefahren geben und Vermeidung dieser 
durch Thematisierung, Erklärungen von 
Grundregeln zur Vermeidung von Unfällen liefern, 
auf die Wichtigkeit der Einhaltung der Regeln 
hinweisen, auf Eigenverantwortung der Schüler 
aufmerksam machen, mit Geräten sorgfältig und 
respektvoll umgehen, ordnungsgemäß gebrauchen 
und aufräumen, Gefahren und Verhaltensweisen 
in der Turnhalle und im freien Gelände erörtern;  

ganzjährig 

Bei Spiel und Sport mit physischen 
Bedingungen und emotionalen Situationen 
angemessen umgehen 

Verhaltensweisen 
und - strategien 

2,3, 4 
Kooperationsspiele, Vertrauensspiele, Spiele 
zum Umgang mit Aggressionen, 
Gruppenakrobatik, Umgang mit Sieg und 
Niederlage in Einzel- und 
Mannschaftssportspielen, Spiele und 
Übungen zum Einschätzen der eigenen 
Leistungsgrenzen, Leistungstests  

 
Kleine Spiele, Spiele jeglichen Charakters, 
Ausdauerspiele und -tests, Vertrauensspiele, 
Methoden des Angstabbaus durch Hilfestellung, 
Bewegungshilfen, Lob, Ermutigung, Zuspruch, 
freudvolles Sporttreiben (Lernen über Emotionen) 
 

ganzjährig 
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Die Auswirkungen der motorischen und 
sportlichen Tätigkeiten auf das 
Wohlbefinden erfahren 

Physische und 
psychische  
Veränderungen 

2,3 
Herzfrequenz und Puls (Ruhepuls, 
Belastungspuls, Erholungspuls) 
Bedeutung von Bewegung für die 
Gesundheit, Sportherz 
Formen von Sportangeboten für die sinnvolle 
Freizeitgestaltung in der Halle und im Freien  
Folgen von Bewegungsmangel, 
Haltungsfehler und Vorbeugung 

 
Vermittlung von Wissen über die Bedeutung von 
Sport für die Gesundheit im Theorieunterricht 
sowie im praktischen Erproben und Erfahren an 
sich selbst durch Pulsmessen 
Folgen von Bewegungsmangel aufzeigen – 
Bewegung als Präventivfaktor einsichtig machen 
Haltungsturnen, Entspannungsübungen 

 
Oktober 
 
 
 
ganzjährig 

Den Verlauf und das Ergebnis einer 
motorischen Tätigkeit voraussehen 

Antizipation 2,3 
Koordination, Körperspannung,  
Prävention von Unfällen 
Peripheres Sehen 
Orientierung 

Folgen einer motorischen Handlung bewusst 
machen  
Koordinationsübungen und –parcours 
Übungen zur Körperspannung 
Mannschaftssportspiele, Kleine Spiele 
Orientierungsspiele im Raum 

ganzjährig 

Die kommunikative und die ästhetische 
Komponente in Bewegungsabläufen 
einsetzen  
 

Körpersprache, 
Formen des 
Körperausdrucks  
 

1  
Funktionsgymnastik  
Grundschritte einer einfachen 
Choreographie, einfache 
Schrittkombinationen, Pantomime  

  
 Einfachste Basistechniken (Schrittarten) aus Tanz, 
Gymnastik und Aerobic imitieren  
Eine einfache Choreographie unter Einbeziehung 
von aktuellen Trends (Musikwahl) ausführen  

Jänner 

Bewegungsabläufe und –folgen variieren, 
kombinieren und koordiniert durchführen 

Bewegungsfertig-
keiten und 
Übungsformen zu 
Gleichgewicht, 
Orientierungfähigkeit 
und 
Rhythmusfähgikeit 

1,2,3 
Gleichgewicht, Koordination, Seilspringen, 
Rope Skipping, Seilspringen in der Gruppe 
mit Langseil, Jonglieren, Akrobatik, 
Zirkusgeräte (Stelzen, Diabolo, Teller) 

 
Spielerische Schulung der koordinativen 
Fähigkeiten mit und ohne Geräte alleine, zu zweit, 
in der Gruppe, im Stationenbetrieb, Balancieren 
auf beweglichem oder nicht beweglichem 
Untergrund (Slackline, umgedrehte Langbänke, 
Schwebebalken, Medizinbälle 
Übungsformen mit kurzem und langem Seil, 
verschiedene Sprungarten des Seilspringens der 
ersten und zweiten Klasse festigen, Elemente des 
Jonglierens einstudieren und festigen 

 
ganzjährig 

Die physische Belastung dosieren und 
Erholungspausen beachten 

Physiologische 
Parameter Kraft, 
Schnelligkeit, 
Ausdauer  

2,3 
Konditionelle Fähigkeiten Ausdauer, Kraft 
und Schnelligkeit in Stationen, 
Einzelübungen, in der Halle, im Freien 
Pulskontrolle als einfache 
Kontrollmöglichkeiten zu Beurteilung der 
persönlichen Leistungsfähigkeit 

 
Verschiedene. Spiel- und Übungsformen mit 
unterschiedlicher Belastungsintensität in den 
Bereichen Ausdauer, Kraft und Schnelligkeit 
 

ganzjährig 

Ausgewählte Sportarten ausüben Technische Elemente 
und Grundlagen 
einiger Sportarten 

1,2,3,4 
Boden- und Geräteturnen (aufbauend auf die 
Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule): 

 
Boden und Geräteturnen  

 
Jänner/ 
Februar/ 
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-Akrobatik, Schwebebalken, Trampolin, 
Kasten, Ringe, Klettertaue, Abenteuerturnen 
an Stationen  
Techniken des Helfens und Sicherns, Matten- 
und Gerätesicherung 

aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse 
Mittelschule: 
Übungsreihen und spielerische Übungsformen im 
Boden- und Geräteturnen an Stationen, mit 
Bewegungshilfen und Hilfestellung seitens der 
Lehrperson oder Mitschüler/innen, Vermittlung 
von Fachausdrücken 

März 

Ausgewählte Sportarten ausüben  Technische Elemente 
und Grundlagen 
einiger Sportarten 

1,2,3,4 
Leichtathletik (aufbauend auf die Grobform 
der 1.und 2.Klasse Mittelschule): 
-Lauf: Laufspiele, Lauf ABC, 
Reaktionsschulung, Staffellauf,  
-Sprungformen: Sprungübungen, Hochsprung 
(Scherensprung, Floptechnik)  
Weitsprung: Weitsprung mit Zonenabsprung 
-Wurf und Stoß: Wurfspiele mit 
verschiedenen Geräten, Kugelstoßen, Vortex, 
Schlagball  

 
Leichtathletik  
aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse 
Mittelschule: Übungsreihen und spielerische 
Übungsformen für die verschiedenen technischen 
Elemente der Leichtathletik (Lauf-, Sprung- und 
Wurfdisziplinen)   
Vermittlung von Fachausdrücken und Regeln 

 
 
Je nach Disziplin 
über das Schuljahr 
verteilt 

Methodische Grundsätze des Trainings 
gezielt einsetzen 

Trainingmethoden 
und Elemente eines 
Trainingsprogramms 

2 
Herzfrequenz und Pulsmessen (Ruhepuls – 
Belastungspuls – Erholungspuls) 

 
Einfache Kontrollmöglichkeiten zu Beurteilung der 
persönlichen Leistungsfähigkeit vermitteln, 
Pulskontrolle und –interpretation 

 
Oktober, 
November  

Ausgewählte Sportarten ausüben Regeln, Techniken 
und Taktiken der 
Sportspiele und 
Mannschaftsspiele 

2,4 
Basketball (aufbauend auf der Grobform der 
2. Klasse Mittelschule): 
Kleine Basketballspiele, Dribbeln, 
Sternschritt, Standwurf (Positionswurf), 
Sprungwurf, Korbleger, Verteidigung, 
Freilaufen und Decken, Wettkampfspiel, 
Streetball; Spiel auf dem Großfeld 
Grundregeln: Foulregel, Schrittregel, 
Dribbelregeln, Ausball, Korbtreffer und 
Punktezählung 

 
Basketball 
aufbauend auf der Grobform der 2. Klasse 
Mittelschule:  
vielfältige Spiel- und Übungsformen mit und ohne 
Ball zur weiteren Entwicklung der konditionellen 
und koordinativen Fähigkeiten sowie einfacher 
taktischer Verhaltensweisen, des Ballgefühls, des, 
Üben verschiedener Passvarianten, Vermittlung 
der korrekten Prelltechnik, , Vermittlung des 
Standwurfes, Vermittlung des Korblegers mit Zwei-
Kontakt-Rhythmus, Vermittlung der richtigen 
Verteidigung und des Abwehrverhaltens, 
Vermittlung des Wettkampfspiels 5:5 sowie des 
Streetballspiels, Vermittlung der grundlegenden 
Regeln 

 
November, 
Dezember 
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Ausgewählte Sportarten ausüben     Regeln, Techniken 
und Taktiken der 
Sportspiele und 
Mannschaftsspiele 

2,4 
Fußball  
Kleine Fußballspiele, grundlegende Regeln; 

 
Fußball 
Kleine Fußballspiele zur konditionellen und 
koordinativen Verbesserung sowie Übungsreihen 
und Spiele zur Vermittlung einfacher taktischer 
Verhaltensweisen wie z.B. Spiel auf mehrere Tore, 
Hütchenfußball, „Bänklifußball“, Mittelmann, 
Hallenfußball 

 
Mai/Juni 

Ausgewählte Sportarten ausüben   Regeln, Techniken 
und Taktiken der 
Sportspiele und 
Mannschaftsspiele 

2,4 
Volleyball 
Oberes Zuspiel (Pritschen), unteres Zuspiel 
(Bagger), Aufschlag von unten, vereinfachte 
Spielformen, Minivolley, Wettkampfspiel  
Regeln: Anzahl der Ballberührungen, 
Netzberührung, Rotationsregel, Aufschlag, 
Zählweise  

 
Volleyball 
Erlernen durch Spiel und Übungsreihen von 
vereinfachten Spielformen mit unterschiedlichem 
Ballmaterial bis zum Wettkampfspiel 6:6, 
Vermittlung der grundlegenden, vielfältige 
Übungsformen in Einzel- und Partnerarbeit, 1:1, 
2:2, 3:3 auf Kleinfeld mit Schwerpunkt auf 
kooperativem Spiel, Ball über die Schnur mit 
volleyballspezifischen Anforderungen, 
Kaiserturnier, Spiel 6:6 ohne Aufschlag, 
Wettkampfspiel 6:6 

 
Mai/Juni 

Ausgewählte Sportarten ausüben Regeln, Techniken 
und Taktiken der 
Sportspiele und 
Mannschaftsspiele 

2,4 
Floorball 
Ballannahme, Passen, Ballführen, Dribbling, 
Torschuss, Kleinfeldhockey  
Regeln: Foulspiel mit Körper und Stock, 
Schlägerhub, Fußfehler, Torraumregel 

 
Floorball 
Spielformen zur Entwicklung koordinativer und 
konditioneller Fähigkeiten in Verbindung mit 
sportspielspezifischen Elementen wie 
Brückenwächter, Kastenhockey,  
Übungsformen zu Ballannahme, Stoppen seitlich 
im Stand und in der Bewegung, Ballabgabe, 
Schieben und Schlenzschuss in Übungsreihen, 
Vermittlung der grundlegenden Regeln  

 
Februar/März 

Ausgewählte Sportarten ausüben 
 

Regeln, Techniken 
und Taktiken der 
Sportspiele und 
Mannschaftsspiele 

2,4 
Rückschlagspiele (Badminton, Tischtennis, 
Softtennis) 
Umgang mit dem Spielgerät, 
Schlägerhaltung, Aufschlag mit Vorhand und 
Rückhand, Grundtechniken Clear, Drive, 
Smash, Drop (Badminton),  
Spiele und Turniere im Einzel, Doppel und 
Mixed 
 

 
Rückschlagspiele (Badminton, Tischtennis, Tennis, 
Indiaca) 
 
vielfältige Übungs- und Spielformen zu Clear, 
Drive, Smash, Drop, Spiel am Netz, Aufschlag 
Vorhand und Rückhand  
Wettkampfspiel Einzel und Doppel mit häufigem 
Partner-/Gegnerwechsel 
Vermittlung der grundlegenden Regeln, 
Fachbegriffe anwenden 

 
 
 
 
April 
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Spaßturniere wie Rundlauf, Kaiserturnier, 
Englisches Doppel, „Bandlturnier“, Endlosturnier 

Sport und Spiel im Freien ausführen  Motorische und 
sportliche Aktivitäten 

2,3,4 
Bewegungsspiele im Freien und 
Geländespiele auf Sportplatz, Pausenhof, 
abgesichertem Freigelände, Wald, Fuß- und 
Wanderwegen:  
Outdoor-Einzel- und Mannschaftssportarten, 
Jogging, Geländelaufspiele und -übungen, 
Orientierungslauf und Orientierungsgehen  

 
Geländelaufspiele, Beachvolleyball, Speedminton, 
Tennis, Baseball, bzw. Brennballvarianten, Rugby, 
Flagfootball, Frisbee, Fußball, Frisbeegolf, 
Fußballgolf, 
Orientierungslauf/Orientierungsgehen mit 
Kompass, anhand von Wegbeschreibungen, mit 
Aufsuchen von markanten Punkten im Gelände  

 
September/Oktobe
r und 
April/Mai/Juni je 
nach Witterung  
 
 

Sport und Spiel im Freien ausführen Motorische und 
sportliche Aktivitäten 

2,4 
Eislaufen (aufbauend auf dem Programm der 
ersten und zweiten Klasse): 
Grundfertigkeiten: Abstoßen, Gleiten, 
Vorwärtslaufen und Bremsen, Sprünge über 
Linien, einfache Gleichgewichtsfiguren, 
vorwärts und rückwärts umsteigen, 
Eisschnelllauf 

 
Üben alleine und in Partnerarbeit der 
Grundfertigkeiten und des Eisschnellaufs;  

 
November/ 
Dezember 

Fächerübergreifender Bereich Gesellschaftliche Bildung 

Persönlichkeit 
- Die Schülerin, der Schüler nimmt eigene 
Fähigkeiten, Stärken, Neigungen, 
Bedürfnisse und Gefühle wahr, kann über 
Gefühle sprechen und diese angemessen 
zum Ausdruck bringen.  
- Die Schülerin, der Schüler übernimmt 
Verantwortung für das eigene Handeln.  
- Die Schülerin, der Schüler traut sich Neues 
zu, bildet sich eine Meinung und kann 
Entscheidungen begründen  
- Die Schülerin, der Schüler kann mit 
Konflikten konstruktiv umgehen  
- Die Schülerin, der Schüler kann bei 
persönlichen Schwierigkeiten und in 
Krisensituationen Hilfe in Anspruch nehmen. 

Persönliche Stärken 
und Schwächen 
Eigene Bedürfnisse, 
Gefühle, Stärken und 
Vorlieben 
beobachten, bewusst 
wahrnehmen und 
benennen 

Positive Gefühle, körperliches und seelisches 
Befinden durch Bewegung  
Ausdruck von Gefühlen in vielfältigen 
Bewegungsformen, Pantomime  
Individuelle Stärken und Schwächen 
artikulieren  
Körperwahrnehmung, Sinneswahrnehmung, 
Selbst-/Fremdeinschätzung  
 

Positive Gefühle, körperliches und seelisches 
Befinden durch Bewegung  
Ausdruck von Gefühlen in vielfältigen 
Bewegungsformen mit Musik, durch Pantomime  
Individuelle Stärken und Schwächen artikulieren  
Körperwahrnehmung, Sinneswahrnehmung, 
Selbst-/Fremdeinschätzung  
 

ganzjährig 
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Soziales 
- Die Schülerin, der Schüler reflektiert die 
eigene Rolle in verschiedenen Gruppen und 
agiert verantwortungsvoll  
- Die Schülerin, der Schüler gestaltet 
Beziehungen zu Gleichaltrigen und 
Erwachsenen mit  
- Die Schülerin, der Schüler übernimmt 
Aufgaben für Gemeinschaften  
- Die Schülerin, der Schüler nimmt soziale 
Ungleichheit und Ungerechtigkeit wahr und 
zeigt solidarisches Verhalten, begreift Vielfalt 
und Anderssein als Reichtum und entwickelt 
Sensibilität für Formen der Ausgrenzung  
 

Analyse von 
Konflikten, Methoden 
der konstruktiven 
Konfliktbewältigung,  
Strategien der 
Kommunikation und 
Kooperation 
 

Gruppenspiele 
Partnerspiele und -übungen 
Kooperationsspiele 
Vertrauensübungen 
Mannschaftsspiele 
Große Sportspiele 
Auf- und Abbau von Geräten 
Schiedsrichtertätigkeit 
Gerechte Mannschaftsbildungen 
Sicherheit in Bezug auf Mitspieler/innen bei 
Gruppenaktivitäten und Mannschaftsspielen 
Hilfestellungen bei Übungen 
Mitschüler/innen gegenüber  
Zusammenarbeit im Team  
Faires Verhalten gegenüber Teammitgliedern 
und sportlichen Gegnern  
Akzeptanz, Rücksichtnahme und 
Unterstützung von motorisch schwächeren 
Mitschüler/innen  
Sicherheit in Bezug auf Gerätenutzung  
Übernahme von freiwilligen Aufgaben für die 
Klasse  
Beteiligung am Auf- und Abbau von Geräten  
Akzeptanz bei Schiedsrichter- bzw. 
Lehrerentscheidungen  
Trifft als Schiedsrichter objektive 
Entscheidungen  
Übernahme von Verantwortung für die 
Gesundheit anderer  
Vermeidet Konfliktsituationen bzw. bemüht 
sich um angemessene Lösung derselben  

  

Gruppenspiele 
Partnerspiele und -übungen 
Kooperationsspiele 
Vertrauensübungen 
Mannschaftsspiele 
Große Sportspiele 
Auf- und Abbau von Geräten 
Schiedsrichtertätigkeit 
Gerechte Mannschaftsbildungen 
Sicherheit in Bezug auf Mitspieler/innen bei 
Gruppenaktivitäten und Mannschaftsspielen 
Hilfestellungen bei Übungen 
Sicherheit in Bezug auf Gerätenutzung  
Einzel- und Gruppengespräche 
Einzelsprechstunde mit den Schüler/innen bei 
Semesterende mit Rückmeldung bezüglich Arbeits- 
und Sozialverhalten, Treffen von Vereinbarungen  

ganzjährig 
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Verhalten 
-Die Schülerin/der Schüler erkennt Sinn und 
Zweck von Recht und Regeln, entwickelt ein 
Bewusstsein für Recht und Unrecht, gestaltet 
Vereinbarungen aktiv mit und respektiert 
diese. 
-Die Schülerin/der Schüler erkennt die 
Bedeutung von Gemeingütern und geht 
verantwortungsvoll damit um 
-Die Schülerin/der Schüler verhält sich 
sowohl präventiv als auch in Notsituationen 
verantwortungsbewusst 

Einhalten von Regeln, 
Verhalten 
Unfallprävention 
 

-Turnordnung 
-Respektieren von Regeln/Umgang 
mit Regeln und Gemeingütern, präventives, 
verantwortungs- bewusstes Verhalten  
- gemeinsames Erarbeiten von Klassenregeln 
beim Sport, gesellschaftliche Regeln, 
Umgangsformen 
-Regeln der Fairness bei Sportspielen, 
Spielregeln von Mannschaftssportarten,  
-verantwortungsvoller Umgang mit Spiel- 
und Übungsgeräten im Sportunterricht 
-Bade- und Schwimmbadregeln  
 

-Turnordnung 
-Respektieren von Regeln/Umgang 
mit Regeln und Gemeingütern, präventives, 
verantwortungs- bewusstes Verhalten  
- gemeinsames Erarbeiten von Klassenregeln, 
gesellschaftliche Regeln, Umgangsformen 
-Regeln der Fairness bei Sportspielen, Spielregeln 
von Mannschaftssportarten,  
-verantwortungsvoller Umgang mit Spiel- und 
Übungsgeräten im Sportunterricht 

ganzjährig  

-Die Schülerin, der Schüler kennt wichtige 
Voraussetzungen für die seelische und 
körperliche Gesundheit, erkennt den Einfluss 
von Bewegung und gesunder Ernährung 
darauf, setzt sich aktiv für das eigene 
Wohlbefinden (körperliche und seelische 
Gesundheit) ein,  
-kann Schutz- und Risikofaktoren für die 
eigene Gesundheit einschätzen und geht 
achtsam mit sich selbst um  
-Die Schülerin, der Schüler pflegt den 
eigenen Körper und hinterfragt den 
Körperkult kritisch 

Gesundheit - Einfluss von Bewegung auf körperliche 
Gesundheit (Pulsmessen, Herzfrequenz, 
Sportherz) und seelisches Wohlbefinden  
- Hygiene im Sportunterricht (angemessene 
Kleidung und Schuhe, Hygienemaßnahmen 
nach dem Sportunterricht) 

Schriftliche Unterlagen, Erfahren der Pulswerte an 
sich selbst und Einschätzen/Interpretation der 
eigenen Pulskurven  

Oktober/November 

Die Schülerin, der Schüler kennt 
grundlegende Elemente der Ersten Hilfe und 
verhält sich bei Unfällen situationsgerecht.  

Grundkenntnisse der 
Ersten Hilfe 

Verhalten in Notsituationen, Maßnahmen 
der Ersten Hilfe: Rettungskette, Rautekgriff, 
Notruf, Stabile Seitenlage, Herz-Lungen-
Wiederbelebung, Behandlung von Wunden, 
Druckverband,  
Aufbau und Organisation des 
Landesrettungsvereines Weißes Kreuz, 
Jugendgruppe Weißes Kreuz Prad  

Vermittlung und praktische Anwendung der 
Grundkenntnisse der Ersten Hilfe in 
Zusammenarbeit mit einem/r Mitarbeiter/in des 
Landesrettungsvereins, der Dienststelle des 
Weißen Kreuzes Prad und eines Mitglieds der 
Jugendgruppe des Weißen Kreuzes 

April/Mai 

Die Schülerin, der Schüler kann Gefahren 
und Risiken im Straßenverkehr erkennen und  
einschätzen, verhält sich im  
Straßenverkehr verantwortungsbewusst,  
respektiert die Regeln der 
Straßenverkehrsordnung und kennt die 
Konsequenzen bei Verstößen gegen 
Verkehrsregeln. 

Mobilität  Verhalten bei Verkehrsunfällen (Eigenschutz, 
Absichern der Unfallstelle, 
situationsgerechtes Verhalten bei 
Verkehrsunfällen, Unfallgaffer) und 
Verhalten auf Bahnhöfen  
 

Vermittlung in Zusammenarbeit mit einer/m 
Mitarbeiter/in des Landesrettungsvereins Weißes 
Kreuz  

April/Mai 


